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1. Ermitteln Sie folgende Integrale:

∫

∞

−∞

eαx

1 + ex
dx (0 < α < 1),

∫

∞

0

lnx

(1 + x)3
dx.

Hinweis: Denken Sie an ein geeignetes Rechteck, bzw. an eine Kreisscheibe, die entlang R+ aufgeschlitzt wurde.

2. Sei f eine in C meromorphe Funktion mit einer endlichen Polstellenmenge P (f), wobei
alle Pole in C \ Z liegen. Weiterhin sei {Γm : m ∈ N+} eine Folge von stückweise glat-
ten Schleifen, die den Nullpunkt im Gegenuhrzeigersinn jeweils einmal umlaufen, sodaß
Γm ∩ (Z ∪ P (f)) = ∅ und limm→∞ dist(Γm, {0}) = ∞. Wir setzen voraus, daß

∑

n∈Z
f(n)

konvergiert, und daß

lim
m→∞

∮

Γm

f(z) cot(πz) dz = 0

gilt. Zeigen Sie, daß dann

∑

n∈Z

f(n) = −π
∑

z0∈P (f)

Resz=z0

{

f(z) cot(πz)
}

.

Ermitteln Sie damit den Reihenwert

∑

n∈Z

1

(a + nb)2
, wobei a, b ∈ C, b 6= 0,

a

b
6∈ Z.

3. Für zwei auf [0,∞) stetige Funktionen f1 und f2 mit Werten in C führen wir deren Faltung
(f1 ∗ f2) : [0,∞) → C ein gemäß

(f1 ∗ f2)(t) :=

∫ t

τ=0
f1(τ)f2(t − τ) dτ, 0 ≤ t < ∞.

(a) Suchen und finden Sie eine Funktion y mit (sin ∗y)(t) = t sin t für t ∈ [0,∞).

(b) Lösen Sie das Anfangswertproblem

y′(t) − (y ∗ cos)(t) = t2, y(0) = 1.

Hinweis: Laplace–Transformation

4. Zeigen Sie: wenn Ω ein Gebiet in C ist, dann bildet die Menge derjenigen Funktionen, die
auf Ω holomorph sind und auf dem Abschluß Ω stetig, ausgestattet mit der Supremums-
norm, einen Banachraum.


